
TAUBERBISCHOFSHEIMTAUBERBISCHOFSHEIM
Dienstag 8. NOVEMBER 2022 / Seite 9 Ta

Wegen einer internen
Veranstaltung bleiben 
unsere Kundenforen 
morgen, Mittwoch, 
9. November 2022, 
geschlossen.

Auch unsere Reisebüros
bleiben an diesem Tag 
geschlossen.

Immobilien-Forum als
„Zeichen der Zuversicht“

Sparkasse Tauberfranken: Fünfte Messe in der Kundenhalle der Sparkasse Tauberfranken

Mit ihrem Immobilien-
Forum wollte die Sparkas-
se Tauberfranken am
Sonntag nicht nur bera-
ten, sondern auch ein Zei-
chen setzen in diesen un-
wägbaren Zeiten.

Tauberbischofsheim. Zum mittler-
weile fünften Mal führte die Sparkas-
se Tauberfranken ihr Immobilien-
Forum in Tauberbischofsheim
durch. Der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende Wolfgang Reiner
wertete die Sonnenstrahlen, die
beim Pre-Opening die Kundenhalle
erhellten, als „ein Zeichen der Zuver-
sicht, das wir alle gerade gut gebrau-
chen können“.

Doch auch das Immobilien-Fo-
rum selbst wollte er als Zeichen ver-
standen wissen: „Das Thema Immo-
bilien, bei dem es ja um Wohnträu-
me geht, ist ein wunderbares Zei-
chen der Zuversicht und Zukunft.
Wer sich heute um Immobilien
kümmert, vertraut auf die Zukunft“,
sagte er und stellte Dirk Häfner vor,
der seit einigen Monaten als neuer
Immobilienbereichsleiter das Baufi-
nanzierungsgeschäft und die Immo-
bilienvermittlung der Sparkasse
Tauberfranken leitet.

Sieben Aussteller, drei Vorträge
Sieben Aussteller informierten über
ihre Angebote, außerdem standen
drei Fachvorträge auf dem Pro-
gramm. Die Resonanz war sehr groß.
Zunächst gab Dirk Häfner bei sei-
nem Vortrag „Ab ins eigene Zuhause
– Basiswissen Bau- und Immobilien-
finanzierung“ einen Überblick über
Finanzierungsmöglichkeiten für die
eigenen vier Wände und verriet un-

ter anderem, wie man zum Beispiel
steigenden Zinsen entgegenwirken
kann.

Im zweiten Vortrag widmete sich
Rechtsanwalt Werner Nied aus
Würzburg dem Thema „Übergabe
von Immobilien zu Lebzeiten“.
Richtig vererben und Streitigkeiten
vermeiden sei für viele ein Grund,
schon zu Lebzeiten die Übertragung
festzulegen. Wer nicht möchte, dass
die gesetzliche Erbfolge eintritt, solle

seine Wünsche mit einem Testa-
ment regeln. Wer sich rechtzeitig da-
mit befasse, könne die rechtlichen
Möglichkeiten ausschöpfen, jedoch
solle man sich von einem Anwalt be-
raten lassen. „Finger weg von selbst
geschriebenen Testamenten“, be-
tonte Nied.

Der Geschäftsführer der Energie-
agentur Main-Tauber-Kreis, Jürgen
Muhler, erläuterte im dritten Vortrag
zunächst die aktuelle Zusammen-

setzung des Strompreises sowie die
Folgen der klimatischen Verände-
rungen, ehe er auf die Möglichkeiten
einging, mit Photovoltaik-Modulen
einen Teil des eigenen Strombedarfs
selbst zu erzeugen.

Photovoltaik mit „zentraler Rolle“
Photovoltaik werde in der nachhalti-
gen Energiezukunft eine zentrale
Rolle spielen, zeigte sich Muhler
überzeugt. Alleine in Baden-Würt-

temberg seien schon 2019 durch PV-
Anlagen 3 514 000 Tonnen CO2 ver-
mieden worden. Anhand mehrerer
Rechenbeispiele verdeutlichte er
auch die Wirtschaftlichkeit einer
neuen Photovoltaik-Anlage vor dem
Hintergrund der gestiegenen Strom-
kosten. Muhler betonte, dass neue
Photovoltaik-Anlagen deutlich län-
ger als 20 Jahre funktionstüchtig
blieben und zu 95 Prozent recycle-
bar seien. sk/pm

Das fünfte Immobilien-Forum der Sparkasse Tauberfranken beim Pre-Opening am Sonntag in Tauberbischofsheim. BILD: SABINE HOLROYD

Einbruch in
Wohnhaus

Tauberbischofsheim. Vermutlich
zwei unbekannte Täter brachen am
vergangenen Wochenende in ein
Haus in Tauberbischofsheim ein.
Die Täter verschafften sich zwischen
14 Uhr am Samstag und 1 Uhr am
Sonntag Zutritt zu dem Gebäude in
der Straße „An der Lehmgrube“.

Anschließend durchsuchten sie
das Wohnhaus und entwendeten
Schmuck in unbekannter Höhe.
Später flüchteten die Einbrecher
wohl über die Terrassentüre und ei-
nen westlich gelegenen Fußweg.
Zeugen, die verdächtige Wahrneh-
mungen machen konnten oder Hin-
weise zur Tat oder den Tätern geben
können, sollen, sich unter Telefon
09341/810 beim Polizeirevier Tau-
berbischofsheim melden.

Klimaschutzpartner ratifizieren
Sponsorenvereinbarung

Kooperation verlängert: Landkreis und Initiative „Klimaschutz Main-Tauber“ setzen ihre Zusammenarbeit fort

Main-Tauber-Kreis. Die Sponsoren
für das Klimaschutzkonzept des
Main-Tauber-Kreises haben sich
einstimmig bereiterklärt, ihr Enga-
gement um drei weitere Jahre bis
2025 zu verlängern. Anlass hierfür
waren die positiven Ergebnisse der
vergangenen drei Jahre. Nach der
gemeinsamen Lenkungskreissit-
zung „Klimaschutz Main-Tauber“
kamen die Vertreter des Stadtwerk
Tauberfranken, der Stadtwerke
Wertheim, der Überlandwerk Schäf-
tersheim sowie der Sparkasse Tau-
berfranken und der Volksbank
Main-Tauber zusammen, um die
weiteren Meilensteine gemeinsam
zu besprechen.

Der Kreistag hat das integrierte
Klimaschutzkonzept für den Main-
Tauber-Kreis im Juli 2018 verab-
schiedet, um die Energiewende im
Kreis weiter voranzubringen. Im
Rahmen des Konzepts wurden auch
die Leuchtturmprojekte „Energieef-
fizienz“ und „Solarinitiative“ be-
schlossen. „Die Energieagentur
Main-Tauber-Kreis hat durch die
Unterstützung der Sponsoren, die in
der Initiative ‚Klimaschutz Main-
Tauber’ zusammenwirken, in den
vergangenen Jahren eine Vielzahl an
Informationsveranstaltungen und
Projekten zu den ausgewählten
Leuchtturmprojekten anbieten und
umsetzen können. Hierfür sind wir
sehr dankbar“, sagt Landrat Chris-
toph Schauder.

Als Grundlage für die Zusammen-
arbeit wurde 2019 eine Sponsoren-
vereinbarung zwischen dem Main-
Tauber-Kreis, des Stadtwerks Tau-

zur Verfügung. Auf beiden Seiten
gibt es weiterführende Informatio-
nen zum Klimaschutzkonzept des
Main-Tauber-Kreises.

Die Veranstaltungen und die Er-
gebnisse der Energieagentur Main-
Tauber-Kreis werden den Sponso-
ren und auch dem Lenkungskreis
„Klimaschutz Main-Tauber“ zwei-
mal jährlich in Form einer Informa-
tionsveranstaltung präsentiert. Inte-
ressierte Bürger, die gerne im Len-
kungskreis mitwirken möchten,
können sich an die Energieagentur,
Telefon 09341/825813 oder per E-
Mail an energieagentur@main-tau-
ber-kreis.de wenden. lra

zu den beiden Leuchtturmprojekten
„Energieeffizienz“ und „Solarinitia-
tive“ aus dem Klimaschutzkonzept
des Main-Tauber-Kreises stellen
sich der Landkreis mit seiner Ener-
gieagentur sowie der Sponsoren-
kreis vor. Im Film präsentieren die
Klimaschutzpartner ihre Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Bürger des
Main-Tauber-Kreises. Die beiden
Filme stehen auf dem Youtube-Ka-
nal Landratsamt Main-Tauber-
Kreis, auf der Website des Landrats-
amtes unter www.main-tauber-
kreis.de/klimaschutzkonzept sowie
auf der Website der Energieagentur
unter www.ea-main-tauber-kreis.de

Leuchtturmprojekts „Energieeffi-
zienz“ sollen energetische Maßnah-
men in und an öffentlichen sowie
privaten Gebäuden angegangen
werden. „Die Potenziale bei der Stei-
gerung der Energieeffizienz sind
enorm. Den Großteil des Verbrauchs
machen Heizung und Warmwasser
aus. Durch energetische Sanierun-
gen können große Energiemengen
und somit auch CO2 eingespart wer-
den“, erläutert Dezernentin Ursula
Mühleck.

Gemeinsam mit der Initiative
„Klimaschutz Main-Tauber“ sind in
diesem Jahr zudem zwei Imagefilme
gedreht worden. In den Kurzfilmen

berfranken, der Stadtwerke Wert-
heim, des Überlandwerks Schäfters-
heim, den Volksbanken Main-Tau-
ber und Vorbach-Tauber, der Spar-
kasse Tauberfranken und dem
Landratsamt Main-Tauber-Kreis
mit seiner Energieagentur Main-
Tauber-Kreis unterzeichnet. Die
beiden Volksbanken haben inzwi-
schen fusioniert.

Im Leuchtturmprojekt „Solarini-
tiative“ geht es um das Thema Ener-
gieerzeugung mittels Photovoltaik-
Anlagen auf Dächern. Die gewonne-
ne Energie kann dann beispielsweise
auch für die nachhaltige Mobilität
genutzt werden. Im Rahmen des

Über die Verlängerung der Sponsoringvereinbarung zwischen der Landkreisverwaltung, seiner Energieagentur sowie der Initiative „Klimaschutz Main-Tauber“ freuten sich
stellvertretend Volker Hofmann (Überlandwerk Schäftersheim), Peter Vogel (Sparkasse Tauberfranken), Paul Gehrig (Stadtwerk Tauberfranken), Landrat Christoph Schauder,
Eric Schuh (Stadtwerke Wertheim), Tilmann Fabig (Volksbank Main-Tauber) und Ursula Mühleck (Dezernentin für Kreisentwicklung und Bildung). BILD: LRA

Milo sucht ein
neues Zuhause

Tauberbischofsheim. Milo ist ein ehe-
maliger Straßenkater, der mindes-
tens zehn Jahre alt ist. Ein Ohr ist
zum Teil und der Schwanz fast kom-
plett amputiert, zudem ist er FIV-po-
sitiv („Katzen-Aids“). Außerdem
mussten ihm aufgrund seines Alters
alle Zähne gezogen werden. Abgese-
hen davon ist Milo ein freundlicher
Kater, der es liebt, gestreichelt zu
werden. Entsprechend seines Cha-
rakters und Alters wünscht er sich
ein ruhiges Zuhause mit viel Platz,
ohne kleine Kinder und als Einzel-
katze. Aufgrund seiner Erkrankung
sollte er in der Wohnung gehalten
werden, optimalerweise mit gesi-
chertem Freigang (zum Beispiel ei-
nem gesicherten Balkon). Wer Milo
ein Zuhause bieten möchte, kann
sich unter Telefon 0171/6916801
oder unter der E-Mailadresse in-
fo@tierschutzvereintbb.de melden.
Der Tierschutzverein Tauberbi-
schofsheim sucht zudem dringend
Pflegestellen für Katzen. Interessen-
ten können sich unter den Kontakt-
daten oben melden. BILD: TIERSCHUTZVEREIN

Beim Vorbeifahren
Spiegel beschädigt
Tauberbischofsheim. Das Polizeire-
vier Tauberbischofsheim sucht nach
einer Verkehrsunfallflucht in der
Nacht auf Freitag nach Zeugen. Ein
Unbekannter befuhr zwischen 16
Uhr am Donnerstag und vergange-
nem Freitag die Hauptstraße in Tau-
berbischofsheim in Richtung König-
heimer Straße. Dort blieb er an ei-
nem geparkten VW-Transporter
hängen, wodurch ein Sachschaden
von rund 500 Euro entstand. Zeu-
genhinweise gehen unter Telefon
09341/810 an das Polizeirevier Tau-
berbischofsheim.
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